
 

 
 
W ir bauen uns eine A tom bom be      P rofessor B ruses 

        w issenscha ftliche E xp erim ente 
1. B esorge dir zunächst etw a 50 K ilo w affengeeignetes P lutonium  von deinem  örtlichen Lieferanten. E in  

A tom kraftw erk oder eine W iederaufbereitungsanlage em pfiehlt sich hierfür nicht. W ir schlagen deshalb vor, dich m it der örtlic hen T erroristenorganisation 
oder vielleicht m it den jungen U nternehm ern in deiner N achbarschaft in V erbindung zu setzen.  

2. B itte denke daran, dass P lutonium , insbesondere reines, angereichertes P lutonium , ein w enig gefährlich ist. W asche dir also n ach dem  B asteln deine 
H ände m it S eife und w arm en W asser, und erlaube deinen E ltern oder H austieren nicht, im  P lutonium  zu spielen oder es zu essen. D u kannst die S ubstanz 
gerne in einem  B leibehälter aufbew ahren, w enn du auf einem  örtlichen S chrottplatz gerade etw as geeignetes findest. A ber eine alte K eksdose tu t́ s eigent-
lich auch. 

3. F orm e jetzt einen M etallbehälter, in dem  du die B om be zu H ause aufbew ahren kannst. D ie m eisten handelsüblichen M etallfolien k önnen so gebogen 
w erden, dass m an den B ehälter als B riefkasten, H enkelm ann oder V W -K äfer tarnen kann. B enutze keine A lufolie.  

4. O rdne das P lutonium  in zw ei H albkugeln an, die etw a 4 cm  voneinander entfernt sind. B enutze z.B . P attex, um  den P lutonium stau b zusam m enzukleben.  

5. B esorge dir nun 100 K ilo T rinitrotoluol (T N T ). E in guter P lastiksprengstoff ist zw ar viel besser, m acht aber auch viel m ehr A rbeit. E in hilfsbereiter H ard-
w are-S pezialist w ird dich sicher gerne dam it versorgen.  

6. B efestige das T N T  auf den H albkugeln, die du in S chritt 4 geform t hast. F alls du keinen P lastiksprengstoff bekom m en konntest, scheue dich nicht, das 
T N T  m it U hu oder F ixogum  oder irgendeinem  M odellbaukleber festzum achen. D u kannst auch gefärbten K lebstoff verw enden, aber m a n m uss hier nicht 
unbedingt übertreiben.  

7. V erstaue nun das E rgebnis deiner B em ühungen aus S chritt 6 in dem  B ehälter aus S chritt 3. B enutze jetzt einen starken K lebstoff w ie z.B . A crylkleber, 
um  die beiden H albkugeln sicher im  B riefkasten zu befestigen. D u verm eidest so eine zufällige D etonation, die durch V ibration en oder falsche B ehandlung 
ausgelöst w erden könnte.  

8. U m  die B om be zur E xplosion zu bringen, besorge dir eine F ernsteuerung, w ie m an sie für M odellflugzeuge und kleine A utos verw e ndet. M it geringer 
M ühe kann m an einen ferngesteuerten K olben bauen, der auf eine S prengkapsel schlägt und so eine kleine E xplosion auslöst. D ie se S prengkapseln fin-
dest du in der E lektroabteilung eines S uperm arktes. W ir em pfehlen "P latzbald", w eil dies pfandfreie E inw egkapseln sind.  

9. V erstecke jetzt die fertige B om be vor N achbarn und E ltern. D ie G arage ist dafür ungeeignet, w eil sie m eist sehr feucht ist un d die T em peratur erfah-
rungsgem äß  stark schw ankt. E s hat sich gezeigt, dass A tom bom ben unter instabilen B edingungen spontan detonieren. D er D achboden oder der P latz 
unter der K üchenspüle ist dagegen vorzüglich geeignet. Jetzt bist du der stolze B esitzer einer funktionstüchtigen therm onukle aren B om be! S ie ist D E R  
P arty-G ag und dient im  N otfall der nationalen V erteidigung.  

S o funktioniert es 
Im  P rinzip w ird die B om be gezündet, w enn das explodierende T N T  das P lutonium  zu einer kritischen M asse zusam m enpresst. D ie kritische M asse führt 
dann zu einer K ettenreaktion, ähnlich derjenigen um fallender D om inosteine. D ie K ettenreaktion löst dann prom pt eine groß e the rm onukleare R eaktion aus. 
U nd schon hast du deine 10 -M egatonnen-E xplosion!  
 

     *** V iel S paß  beim  B asteln. E uer P rofessor  *** 
                      N icht für K leinkinder unter 3 Jahren geeignet, da verschluckbare K leinteile enthalten sind! 

Z inni w eiß w as…  
 

H eute: W ie m an sich m it kom plizierten A usdrücken w ichtig m achen kann! 
 

-E s existiert ein Interesse an der generellen R ezession der A pplikation relativ prim itiver M ethoden kom plem entär zur F avorisie rung adäquater kom plexer 
A lgorithm en.    (W arum  einfach, w enn's auch kom pliziert geht?) 
 

-B allistische E xperim ente m it kristallinem  H 2O  auf dem  A real der P ädagogischen Institutionen unterliegen striktester P rohibition!                                      
(D as W erfen von S chneebällen auf dem  S chulhof ist verboten!) 
 

-E ine strukturell desintegrierte F inalität in R elation zur Z entralisierungskonstellation provoziert die eskalative R ealisierun g destruktiver Integrationsm otivati-
onen durch perm anent lokal aggressive Individuen der S pezies "C anis" (D en letzten beiß en die H unde.) 
 

-E ine optische W ahrnehm ung unfähiges, gefiedertes, aber des F liegens nicht m ächtigen H austier gelangt in den B esitz nicht nähe r definierter S äm ereien. 
(A uch ein blindes H uhn findet m al ein K orn.) 
 

-M entale Im agination besitzt die A bilität durch K ontinentaldrift kausierte G esteinsform ationen in ihrer lokalen P osition zu transferieren.                            
(D er G laube kann Berge versetzen.) 



 

Zahlreiche Kinder, im  Alter zw ischen sieben und zw ölf, 
nahm en an dem  von unserer Zeitung ausgerufenen M al-
w ettbew erb teil. Besonders beeindruckend w aren die 
„spacigen“ Ideen unserer kleinen M itbürger und sie hatten 
tolle Vorstellungen, w ie sie sich in Zukunft ihre Schule vor-
stellen. Besonders schw er w ar es desw egen für unsere Jury 
eine Entscheidung zu treffen, aber sie konnten sich gem ein-
sam  auf die ersten fünf Plätze einigen. 

1. Platz: Anna, 11 Jahre, m it „Roboterunterricht“ 

2. Platz: Lukas, 8 Jahre, m it „Schule is(s)t Erholung“ 

3. Platz: M irko, 9 Jahre, m it „Der m oderne Schulw eg“ 

4. Platz: Lena, 10 Jahre, m it „M oderner Schuleinkauf“ 

5. Platz: Larissa, 7 Jahre m it „Schule- auch im  Urlaub“ 

Als Belohnung erhält jeder Teilnehm er ein Jahresabo unse-
rer Kinderzeitung. Die fünf besten dürfen gem einsam  m it 
einer Begleitperson ins Fantasieland auf Haw aii. 

N ach der S chu lren ovieru n g  g ibt es ein  E rholu n g szen tru m , in  w elchem  sich 
d ie S chü ler n ach ein em  stressig en  S chu ltag  erholen  k ön n en ! 

W ie m an  in  Z u k u n ft zu r S chu le k om m t? G an z k lar! E n tw eder au f dem  
eig en en , zahm en  H au stier oder in  den  n eu en  S paceshu ttel-Fahrzeu g en . 

A ls A n lehn u n g  an  die E rfin d u n g  der D ü sen schu ltaschen  soll es, w en n  es 
n ach u n seren  K in dern  g eht bald  m odern es E in k au fen  g eben . E in  zu sätzli-
cher A n sporn  fü r die K lein en .   

D ie ein fache Idee: A u ch im  U rlau b k an n  lern en  S paß  m achen . W ähren d  d ie 
ein en  fau l am  P ool lieg en  u n d  M p3 -P lay er hören , au f dem  fran zösisch fü r 
A n fän g er läu ft, k om m u n izieren  die an deren  m it W esen  au s dem  A ll. 

L ehrer g ehören  n icht m ehr der Z u k u n ft an . B löd g elau fen  fü r die P ädag og en , aber R oboter 
sin d  an schein en d an g esag ter. 
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